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Dringende Sanierung der Lebensader
Isenthal I 30000 Franken an die Wasserversorgung Gitschenen-Horlachen

Die Brauerei Eichhof AG
greift der Wassergenossen-
schaft Gitschenen-Horla-
chen unter die Arme. Am
Montag, 25. Juni, fand die
symbolische Checkubergabe
statt.
Urs Hanhart

<<Obwohl Wasser gerade im Gebirge
noch reichlich vorhanden ist, kamp-
fen heute zahireiche Bergdorfer mit
Wasserversorgungsproblemen und
damit urn ihre Existenz>> sagte Chns
toph Plattner, Leiter des im Jahr 2004
von der Regierungskonferenz der Ge-
birgskantone (RKGK) initiierten
Kompetenznetzwerks Wasser im
Berggebiet, an einer unmittelbar vor
der Begehung abgehaltenen Medien-
konferenz. Uberalterte Installationen,
bakteriologische Verunreinigungen
durch intensive Alpwirtschaft im Em-

zugsgebiet vor allem aber auch die
beiden Unwetter von 2003 und 2005
hätten in den letzten Jahren vielerorts
zu Versorgungsengpassen mit em-
wandfreiem Trinkwasser gefuhrt. Der
auf rund 1600 Meter über Meer lie-
gende Weiler Gitschenen sei exempla-
risch für die Wasserversorgungspro-
bleme in Schweizer Bergdorfern.

KlimaverUnderung akzentuierl
die Problématik
<<Dezentrale Wasserversorgungen in
Berggebieten sehen sich mit einer
Vielzahl von Herausforderungen icon-
frOntiert. Herausforderungen, weiche
durch die Klimaanderung maglicher-
weise noch akzentuiert werden>>, mal-
te Christoph Plattner em eher düs-
teres Bud für die Zukunft. Experten
rechneten als Folge der Klirnaerwär-
mung mit häufigeren und zum Teil

grösseren Hochwasserereignissen und
speziell im Sommer mit einer mar-
kanten Zunahme von Trockenperio-

den. Urn Engpässen in der Wasserver-
sorgung vorzubeugen, sei es deshaib
empfehlenswert, die entsprechenden
Infrastrukturen rechtzeitig massvoll
auszubauen.

Angesehiagene Lebensader
Für den Weiler Gitschenen mit semen
insgesamt 16 Haushaltungen, insbe-
sondere jedoch für die Bauern und
das ortsansassige Berggasthaus gilt
die Wasserversorgung als existenzielle
Lebensader. 1958 wurde deshaib eine
gemeinsame Wiassergenossenschaft,
die Wassergenossenschaft Gitschenen
Horlachen, gegrundet. Sie bezieht ihr
Trinkwasser aus verschiedenen Quel-
len im Gebiet Geissboden. Zeitweise
ungenugende bakteriologische Quali-
tat infolge Alpwirtschaft und das-Un-
wetter vom Juli 2003 machten in den
letzten Jahren erste Sanierungsar-
beiten notwendig. Diese wurden von
der Patenschaft für Berggemeinden
mit einem namhaften Betrag unter-
stützt. Das heftige Unwetter vom Au-
gust 2005 führte zu Schäden an den
Hauptquellfassungen, die 1994 neu
ersteilt worden waren. <<Durch
diese Beschadigungen hat die gefasste
Wassermenge dramatisch abgenom-
men, was zu Engpassen in der Trink-
wasserversorgung gefuhrt hat. Beson-
ders kritisch ist die Situation jeweils
bel làngeren Trockenperioden>>, er-
klärte Wassergenossenschaftsprasi-
dent Franz Herger, und er fugte hin-
zu: <<Eine professionelle Schadensbe-
urteilung hat deiutlich gemacht, dass
eine Sanierung dier beschadigten Fas-
sungsanlagen zuir Sichersteliung einer
ausreichenden Wasserversorgung un-
umganghch 1st>>
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Sanierungskostew:
von 130000 Fra4n
Mitte Mai wurdente Sanienmgs-
arbeiten im Gebiet Geissboden in An-
griff genommen. Es ist geplant, drei

neue Quelifassungen sowie eine neue
Brunnenstube zu bauen. Ausserdem
werden neue Leitungen verlegt und
Geländesicherungsmassnahmen vor-
genommen. Vor allem der Bau der
Fassungen ist sehr aufwendig und be-
dingt em grosses Know-how. <<Die
Gesamtkosten von insgesamt 130 000
Franken ubersteigen die finanziellen
Mittel unserer Wassergenossenschaft
bei Weitem. Deshaib sind wir froh,
dass uns die Brauerei Eichhof AG mit
einem Betrag von 30000 Franken un-
terstützt>>, freute sich Franz Herger.
Die Verantwortlichen der Wasserge-
nosschenschaft hoffen nun, das noch
fehiende Geld in den nächsten Mona-
ten zusammentragen zu können.

Unterstutzung auch für Färnigen
Das finanzielle Engagement der
Brauerei Eichhof, die in Gitschenen
durch Marketingleiter Dani Bach-
icr vertreten wurde, steht im Zu-
sammenhang mit dem 2006 ins Le-
ben gerufenen Programm <<Engage-
ment Wasser>>. Unter diesem Namen
werden in Partnerschaft mit dem
Kompetenznetzwerk Wasser im
Berggebiet jahrlich mehrere Pro-
jekte zur Erhaltung des Trinkwas-
sers in Schweizer Berggebieten aus-
gewahlt und finanziell unterstützt.
Nebst Gitschenen darf in diesem
Jahr auch die Wasserversorgung
Färnigen,welcher zirka zehn Häu-
ser, fünf Ställe sowie em Hotel an-
geschlossen sind, mit einem Unter-
stutzungsbeitrag rechnen. Sowohl
die Quellfassungen als auch die Lei-
tungen sowie das Reservoir sind seit
Jahren in einem sehr schlechten Zu-
stand und demzufolge sanierungsbe-
durftig.
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